











D. Sohann Sricdvich Burfher,
bes Hobhen und freyen ©tifts Meifen Pralat und Dombery,
der Theologle erfier Dffentlicher ordentlicher Profeffor auf der Wnivers
fitdt Leipsig, ber Suefirfil. Sddf. Stipendinten erfier Ephorus,
dev theologifhen Fafultdt und dee pohinifchen Nation Senior,
ber Univerfitdt diteffer Decemviv, bdee Philofophie auferordents
licher Profeffor, bes grofen Fivfrencollegit Collegiat, der wens
bifthen  Predigeraefelljchaft Prdfes, verfhicbener gelehrs
ten ©efelifchaften Mitalied, 2.
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@r wurde ju Camenyg, in dev Oberfaufis, aus einetn vors
mals anfebulichen, dur) die Huffiten erfibreen Gefchlechte dev
Coeln Dorfde, Hevven des Lanbdes su Cameng,
ben 16ten Febuar 17352 geboven,  Sein Vater, Sobann
Chrifeian, vevwaltete dafelbfF die geififichen Aemter, wnter
bem Titel eines Adminiftratoris piarum caufarum.  Seine
Mutter war Rofina Clifabeth Seifig. Seine etften
Lehrev, dle ihn gur Sffentlichen Schule vorbereiteten, tvaven
Sdymidt, Wagner, M. Slatte, Mavtini, Sftridh
(nachher Superintendent in Rochliz), M. Hinidyen. Auf
die bffentliche Schule Fam ev 1743 ober 1744, und fogleich in
bie erfte Klaffe. Hier Hatte ev BVevnauevn, Drdtorius
und M. Boigten ju Lebrevn, Aufer den dffentlichen und
befonbern Schulftunden aber genoff ev eines gelehrten Predigers,
M. Hiinidyens, tiglichen Unterricht in mehrern Stunden,
und in einem fortwdhrenten Umgange, bder manchen Tag fieben
audy acht und felten weniger afg fechs Stunbden dauevte, Diefer
wbete ihn Eefonders in' anhaltendey curforifcher Cefung der alten
lateinifdhen und griechifchen Auctoveir, der griechifechen Dibelibers
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{ezsung, des pebraifchen Grundeeptess in dev gelehreen Hifforie,
Pocfie, Nebebunft und deutfchen Spradytenntnif.  Die fransls
fifche Spradye lehree i M. Boige, um Diicher verftefen su
gonnen.
Offernn 1749 fam ev, unter Prof. Wintlers Jettorate,
auf die Univerfitit Leipzig, two e bis 1755 Deftandig blieb.
Hier legte ev fich anf alle alte gelehree, morgen: und abendlans
difche, auch auf bdie modernen europdifihen Spracherr,, auf alle
Aveen und Theile der Hiftovie, der biblifchen , alten und neuen
Kivchen», Civil» und Gelehreenhiftovie, auf fhebrdifche, guiechis
fche, romifdhe, dyvifitiche und andere Altevehitmer, auf die gange
Philofophic und SNathematif, und Gey diefer fondetlich auf
Arithmetif, Seometric, Feigonometrie, Aftvonomie, Seogras
phie, Ehronologie u{m Algebra, ferner auf Philelogie, Kriti€,
* hiftorifche Ephronofogie, alte und newe Geographie und RNumis:
mati€, auf Creldrungstungt, Beredfamteit, alle Theile dev theos
vetifchen und prakeifchen Theologie, Keuutnif alfer MNeltgionen,
Patrifti€, papliches und proteftantifches Kivchenvedht, auch auf
allgemeine Kenntnif des Staatsrechts, und des Suhalts der
juriftifchen und medicinifthen TWiffenfchaften Qbethaupt. - Seine
ehrer waven: Cenefii, Chrift, Hebenftreit, Boffek,
Ghelich, FicfE, Wovg, Winkler, Riller, Heins
fius, Kafner, Hentfd, Wernsdorf, Jdcher, Schus
mann, Gottfded, Tob. Ridcer, BHhmer (Profeflor
Medic.), Hebenftreit (Dee, Pac, Med), $Bolle, Tel
fer, Crufing, Stemmier, Boruner, Deyling.
Ginige unbefannte Privatlehrer, und dicjenigen, tveldhe ihn
dputdy ihre Sehriften Belehree Daben, woerben hier dbergangen,
Auf den in Qcipz,igvgc(cgtcn Geund fonnte er nachher, da er
neun Sabre lang anfepuliche Biblivehecen jum Gebraud) hatte,
bequem fortbauen. Dengren Auguferzs2 ward ev in Leipsig
Magis




Magifter, und den sten Sept, wider feinen Wilfen utm evfen
Secretar bee damals entffehenden Gefellfhafc dev fhbnen
sBiffenfchaften und freen Kinfe evwablet, nadydem ex an dies
fem Tage, im Nawmen der Gefellichaft, im philofophifchen Hirve
faale, auf das Gebuvtsfef des bamaligen Konigl Kuvs
pringen, Sviedvidh Chriftiansg, bdie erfie Mede in
deutfeher Epradie auf dem obern Katheder gehalten hattes wozu
et Jich audy mit vieler Mubhe bewegen lief, tweil ev glaubte, doh
ev hiev lieber [ateinifch veden follte, -uud daf e in dev Sefells
fdhafe weit gefdhiteve Dtedner gibe,  Diefe NRede ift, obne fein
Suthun, nod) 1752, nebf den Wbrigen, und dem von Gotts
fehed gefchriebenen lateinifchen Programm, bey Breitbopf in 8.
gebruft worden, Sin dem evften Theile der Sdhrifren diefer
Gefellfchafe yourden 1753, ohue fein BVoviffen, drey Abhand:
fungen, von einigen Feblern der Gefchicht{chreiber, von der
pevdnifihen Sabellehre und vom Pythagoras, durch Sotts
fcheden mit Derausgegeben, dev {hm nachher oft neue Weys
teage abgefordert, fie aber nie beformmen at,  Dey einer
unvertneidlichen Gelegenbheit, gab ev felbft 1754 eine Abhands
fung, von den feyerlichen Hochieitgebranchen der heutigen gries
. hifchen oder morgenlandifhen Chriffen, bey S[acobacrn in 4.
bevaus,  Den 1sten Febe, 1755 habilitivee ev fich sum Mas
gifter legens in Seipgtg, durc eine hifeor. philol, Difpus
tation ober Einleicung Wber den Ciechiels und big dabin hatte
er noch beftandis Collegia befucht, aud) die difentlichen Biblivs
theten fleifiig gebroudt,

eber fein Wermuthen ward er von dem damaligen Sitatts
Galter su Cifenad) und RKaiferl, Minifter, Heren Heinvid)
Gypafen von Bhnau, su allewhond gelehrten Gefihaften
Berufens wosn ibn Sottfched, faft wider feinen Willen, vovs
gefihlas




gefchlagen und empfohlen, nachdern ev ihm vorhee Aemeer in
Holland bey einem Pringen, in dev Plalz ey dev lucherifchen
Kivche und Schule, und in Schlefien bey einem vornehmen
Minifier, vergebens angetvagen hatte.  Denn ungeachtet ev
Gottfdyeds befondere Gunfi nie fuchte, fie audh durd) dfteves
Abweicherr vou feinen Dieynungen nie ju getwinnen gehofjet
Datces fo fchien doch diefer, dev fich gegen fein Widevfprechen
nie unwillig Gewies, auf affe Meittel u finnen, ihm unvevs
diente GunfE ju erpeigen und austhreige Beforderung 3u. vers
fehaffen, bie ev felbft tweder fuchte, noch tolinfhte, weil ev in
Lefpzin su bleiben und zu lehren entfdhloffen wav. G tam
alfo, obne recht 3u wiffen, wie? ju Oftern 1755 nad) Eifenad,
Blieh dafelbfE gehn Dionate, evlangte in furzem das Vertrauen
und die Gnade des Heven Statthalters gang, 308 mit ihm 1756
im Sebruar nach Weimatr, o defelbe Statthalter in den
fammtlichen Weimarifehen  und Eifenachifchen Landen war, und
ihn jum Amanuenfis, Vibliothefar und @ecvetar gebraudte ;
bey welchen Wevvichtungen ev oft Gelegenbeit hatte, ded Hera
3006 €enft Auguft Confanting befondere Snade gegen
fidy su fpiiven, die ev fich aber gu feiner Befrderung nie su
Nugze machee,  Jur Abwechfelung und Ceholung in den Nebena
ftunden, bracdyte ev in Cifenad)y und Weimar nad) und nad
goep Biicher 3u Stande, die 1756 in Leipzig bey Jacobi,
und 1757 bey Dreittopf in 8. Hevaustamen: Vevfuch einer
: Grlauterung des Propheten Jevemid, ingl. BVevfuch einer Erlaus
terung dev Propheten Hofea und Joels, wobey ihn fein Pring
cipal felbfE gur Hevausgabe evmunterte.

A3 Michaclis 1759 der Geaf von Binan feine Aems
tevin Weimar nicderlegte, gieng ev mit ihm nad) Ofmann:
fEadt bey TWeimar, dlenete ihm in jeder Ave vou gelehrten
©efehafs




Gefehaftens levnete vou ihm in vielen Avten in dev grefen Welt
brauchbarer SBiffenfehaftens mufite Hintwiedeyum ihm von feinen,
fonderlich theologifchen Kenntniffen mittheilen, und genof dep
Gnade diefes deren’auf eine vorzligliche Avt, bis devfelbe im
April 1762 unter feinem Sufvvechen in die Ervigbeit gieng,
Sum Andenten diefes grofien Mannes hielt ev, bey dem Bes
grabnif, die Standrede; fehyried den Lebenslanf, tie ev bey dew
Gedadhenifipredigt in der Kivche yu OfmannFade abgelefen
terden follte, und lag ihu auch felbft in dev Kirche ab.  Beyde
wurden in Sena, mit andern Seddcheniffchriften, in Fol. bey
Sdilfen 1762 gedruft; und dee Lebenslauf ift nach der Jeit,
auf Weelangen, in Leipzig in 8. wieder abgedruft wordetn
Nach des Grafen Tode og er mit der Frau IBittib wieder nach
Weimat, two er zehn Monate blieh, und von der verrittiber
Grau Hevyoginn Anna Amalia Durdl. und Devofels
Ben Hevven Miniftern vieler Snade und Huld gewiirdiget wurde,
SBahrend feines gangen Aufenthalts in Weimar, Ofmanns
ftadt, und wieder in Weimar, Datre ev frepe Erlaudnif,
neben der Graflichen anfehnlichen Handbibliothet, fich der Hevs
goslichen und damit vereinigren Echuryfleifchifchen und Lochanis
fshen Bibliotheten ju bedienen, bdie ihm der Bibliothetar B ave
tholomai su jeder &tunde, jeben Tag, bffnete, und woraus
ev ihm die Viicher haufenweife, auch nach) Ofmannfade,
sum Gebraud) verabfolgen liep,  Alle Gelehrte in Cifenady
und Weimar, die cigene Bibliothefen Harten, thaten ein
gleiches,

Mach dem Huberteburger Frieden 1763 fam ev in'die Grafl,
Blunauifde grofe Dibliothet in Nottnis, bey Dress
bens und nun 1oard ev von ders Grdflichen und den mit ihr
verrvandten vornehmen amilien den Konigl und Kuefivfilichen
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fammtlichen Hevren Miniffern und Peafibenten empfohlen und
Befannt gemacht, von telhen ev rach und nach die gnadige
Grlaubnifi ethielt, ihnen Hfter aufivareen ju divfen, aud) befons
dever Gnadenbegengungen gervolivdiget wurde,

B Oftetrnn 1764 Earn v nach Leipzig, ols auferovdents
Vicher Profeffor dev Philofophie, tweldes Ame ev im
May durch ein Programm dber Stephani Byzant, de Gaza
narrationem, utd durch eine Nede de Ferdinandi L. in Roma-~
norum Regem ele@ione olim controucrfa ctc. autrat,

Hier fand er unter andern ann Selleveen einen befondern
Gbnner und Freund,

Noch in diefemn Sahre e ev, nach vielem MWeigern, fich
betvegen , einige Male in der Paulinettivdhe Vovmittags ju pres
digen.  Uud da ev fich filv Feinen Predigev hielt, und ihn dess
wegen der Julauf des Wolts- furchtfam madtes o weigerte ey
fich fevmer, und tar Willens, gar nicht weiter u predigen,
Am  NReformationsfefte diefes Jabhres betan ev, duvch den
D. Eenefti, damaligen Dechant dev theologifchen Fatultat,
Grlaubnifi, die dffentliche (ateinifche Nede in dev Paulinertivche
st Dalten, und dafile die gefiifteten Gelder, um dag Daccas
Tauveat in dee Theologie evlangen ju ednnen, - Den 23ften Dec,
diefes ahres ielt er, nach vielen vorhevgegangenen Ausflidycen,
im Nowen der Gefellfehaft dev fdhdonen Wiffenfchaften und freyen
Kinfte, su feverticher: Begehung des hichfen Seburesfeftes
S, Kuefiviilidhen Durdl, ju Sadhfen, Hevrn
Sviedrvidh Uugnuifts, cine Rede, von der wahren Grofe
eines Fiivften, welhe bald davauf bey Saalbach 1765 in 8,
georuft worden,  Jm Januar 1765 madte ihn die theologifche
Fatul




Safultst jum Daccalauvenss foovauf er, nadh vielem
newen Weigern, - ovdentlicher Frihprediger in dev Daus
finevrivche wurde, . Nad) Gottfheds Tode tward ev de
psten Déc. 1766 durdy alle Stimmen gum Collegiaten
pes Grofen Fhvfencollegii erwahle; und die gnadigfe
Wefratiaung evfolgte fo aefchwind, daf et noch den 24ften Dee,
gecipivet ward , und fogleich einer newen TWahl beywohuete,

U Michaelis 1767 evhielt ev von den Duyd I, Hevyos
gen s3u ©adyfen Crueftinifher Linie den NRuf sue dritten
sudentlichen theologifchen Profeffion in Jena, unter fehe
aufehnlichen  Wedingungens 1weldhe die Duvdhlaudtigfie
Unna Amalia, vevwictibre Herzoginn von Weimar und
Gifenady, oud Obervormindeving und Landesvegentinm, mis
phchft wichrigen gnadigfien Wevfprechungen vermebrte, bie et
purdy die veuwitribte Frau Stafthaltevinn, Srafinn von
Sinaun, bey ihrer Durchreife vou Weimar duvd) Leips
3tg, mindfich evhiett. Cben damals ward ihm befoblen,
wt Sy, Rurfirflidhen Durdlandt ju Sady=
fen, in Gegenmwart dev Wniverfitat, cine dffentliche BVotlefung
ibet die Grage su balten: OO0 es gefdbelich fey, fich einen
grofen dann ous dev: Gefehichte sum Muffer ju. wahlen?
welhe Worlefung ev acdht Tage davauf in v. Kuvfirfia
tihen Durchlandt Simmer twiederholen mufite, wovauf
quch) Gellevt ctivas vorlas.  Weil ev dem Rufe nad)y Jena
folgen gu miffen glanbte, fo bat ev im Hohen Kivdena
vathe su Dresden um gnadigite Elaubnif dogu, und wm
feine Entlafjung. Allein durdy aufievordentliche Gnade Sy,
Quefivfliden Durdlande eehicle ev in Leipsig dag
pene 2Ame eines funften ovdentlichen Profefforg
der Theologie, nebft ciner jabulichen Peufion und den voys
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nehmpen Koften gutn eheologifchen Doctovat, mit dev guddigs
ften Werficherung, bey nadyfier Gelegenheit in die theologifche
Satultat ecinuriitfen.  Sm April 1768 toard ev deswegen
Licentiat, und algdenn in der Paulinevfivdhe, mit
ten foufe Hier gerbhulichen Solennititen, Doctov dber heis
ligen & dyrifes bew weldher Selegenheit er zrwo Difputatios
nes de Gaza dereli@a futura ad Zephan. 2, 4, drukfen lief.
Den 2sften April trat ev das Ame des flinften ovdents
tidhen Profeffors der Theologie mit einer Juaus
guealtede an: Hiftoriarum ftudium  cumprimis Theologo
futuro efle commendandum. Dasg bdesivegen gedvutte Pros
gramm wae betiteles Chriftus, dininae Mofis ac Pentateuchi
auoritatis vindex, contra Henricum Vicecomitem Bolingbro-
kium, Prolufio . Sm folgenden Salhre edivte ev, auf Gele
feves und vieler anvever Werlangen, Hevrn Heinvids
Geafen von Diinan Betvacdhtungen tiber die Religion und
ipren izsigen Werfall, mie ciner BVorvede und des Horrn Vets
faffers Leben, bey Saalbady in 8. Bis dabin hatte ev aud)
nady und nach 48 in dev Paulinevtivche gehaltene Predigren bey
Ganlbach hevausgegeben, So grofie Abneigung er jedereit
von allen dfentlichen gelehreen Streitigheiten gehabe hat, fo
Betvegten ihn doch 1773 befondere BVevanlaffungen unbd eine ihm
natfiwliche Licbe jur Wabrbeit, ein Schreiben an Heren D. Tels
loy in Devlin, wegen feines Whrterbuchs des nenen Teftaments,
in 8. ohne feinen Namen drutfen au laffen.  Cv beflieh fich
pabey aller mbglichen Befcheivenbeit, und obaleich alle Hifenes
fiche Wlatter ihm beytvaten , fo fehrieg ev doc) fogleich fiille, als
feinn Hery Gegner ben Streit auf einen blofen, vorher gefchriea
Benen Privatbrief, und auf einige, ohne Jufammenhang davaus
augefibete, und nun (eiche ju mideutende Worte, gu Tens
fon fudjte, Dach Stemmiers Tode ward er vierter
orbents




otdentlicher Profeffor der Theologie, und fam iy
die Satultat, € difputivte destvegen 1773 denn sten Aua
guft, o8 am RNamensfefie Sv. Kueflaefl Durdlaudt
su ©adyfen, pro Loco, fiber feine andere Difputation de
Gaza derelicta futura, und die angehingten Size. Die Pros
feffion aber tvat ev den 23ften Auguft an, durch Proluf IL
Chriftus, diuinae Mofis ac Pentateuchi auoritatis vindex,
contra omnes Mofis aduerfarios, und durcy eine Snauguvals
rede, tvovin ev jeigte: Interpretem facrarum Noui Foederis
litterarum perfetum hiftoriae multac ac variae fcientia in-
flruum effe debere; swovauf ey den z2sfien Auguf in die
theologifche Fatultar, und den rgten October in das
Councilium ber ovdentlidhen Profefforven vecipives
rourbe,

Den 18ten October 1775 ftarb D. Ceufiug, welien e,
oeqen feiner wivklich theologifchen NRechtfechaffenheit, und toeil
ev feinenn Nath alfegeit besvabhre befunden, auch ju einer Jeit,
da ihm jedbermann bange gemacht, von ihm allein den vechten
Gefichtapunte gegeigt beFommen hat, jederzeit hochzuachten fehuls
big ift.  An cben diefem Tage tvard er sum evften Male
Decanus dee theologifchen Falfulede,  Kury darauf,
im Dtovember, ftavd D, Bahrde Und nun erflivten Se,
Suritviliche Duvdhlande ihpn im December fogleich
jum Andern ovdentlichen Profeffor der Theolos
gie. An Dahrots Stelle wahlte ihn die pohlinifde
Nation ju ihrem Senior, und die Univerfitat jum
Decemvir, JIm Januar 1776 ward ev Jufpeftor, odey
Gphovus, der Kuvfivffihen Seipendiaten, audy
Prafes dev wendifchen Duvedigevgefellfdafe. Sm
May diefes Jahres ward cr, als Domberey des hohen und
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freyen Stifts Meifen, dnfallivet, und bey feiner NRecep:
tion in das Dombapitul evhiele ev jugleich das Stiftijche
Dudenss und Gnadengeihen, Den 16 Hetober ward
e sum evfien Male jum NRebtov dper Univerfitat Leips
§ig erodblet,  Sm Jabre 1781 war ev, als Abgeord:
neter, auf dem Landtage ju Dresoden,

Noch des D. Cenefii Ableben im September 1781 foard
e, an feine ©telle, Senior der Theologifden Fatule
tat, und jn Cnde des Jahres, durdy KLurfivfiliche Senennung,
Profeffor Primarins, Seunior des Decemvivals
collegii ift ev feit dem Februar 1784, Sm Hochftifte
Meifen erhielt ev im Jun, 1788, mit Kuefieilicher Vefatis
gung, die Pralatur der Cuffodie; und nach deren NRefigs
nation an den Heven Dom s und Kammerheren von Stams
mer, im Jul 1791, bie vorher vou dem Hervn Conferenzmis
nifter und wivklichen geheimen Rathe, NReidysgrafen von
Hopfgarten, befeffene Pralatur dev Cantovie. Dag
afabemifche Mektovat ju Leipzig bHat ev either vievmal;
tas Procanceflaviat goeymal; die Gvofprobfey dep
aademifchen alten Dovflchaften cinmal; die Probftey des
grofien Fieftencollegii drepmals die Auffiche wber die atades
mifchen Gebaubde vievmal; die Divettdon der Hefonos
mie und des Convictovii finfmals und dasg theologis
fdye Decanat fiecbenmal vevroaltet.  Ju feinem evfien
Decanate farben aus der Fafultdt D. Crufius und
D. Dahedts im gwenten D. Thalemann; im drits
tep D. Genefti; im vievten D. Kbeners und fibera
Doupt hat ev feine Fabultdt, feit feiner Neception, wepmal
gany ausfterben gefeben.  TWegen fo vieler Verdnderungen iff
bas Ame eines Promotors bey theologifchen Doctovaten fo
oft




oft auf i6n jueifgefallenn, baf ev als Promofor eilf Doctes
veg tenuneiit hats namlich die SHerven Thalemann, Tits
mann, ©darf, Morus, Shlefiet, Ridhter, Des
genkolb, Kuhndl, Wolf, Pejold, Hempel Sm
Teamen des Meifinifdhen Hochwiwdigen DomEapituls,
pat et jroeen Stiftsfuperintendenten in Wurgen feperlid inves
fiivet; namlich im Sahr 1779 Herrn M, Kubn, und 1793
Hoeren M. Wendler. Die bey der Jnveftitur des evftern, vor
pern Altave der Wurener Stiftstivdhe, gehaltene NRede ift 3y

Leipsig 1779 in gr. 8. herausgefommen.

Anufer den angefiifrten Schrifeen, find von ihm gedenf
vorhanden :  Beerachtungen Wber die Aufevfiehung Sefu Ehrifti,
in den Hanndvevifchen Jntelligenzblattern , Oftern 1758, 4.
woftic er einen ausgefezten Gelbprei erfielt, toelchen er dem
JAemenhanfe ju Hannover dberlief.  Vorrede u Heven
T eeqs (nachherigen Glaudyaifchen Superintendenten) Ausgabe
von Auguftini libris 1V, de doétrina chriftiand, Lipf. ap. Lan-
genhem. 1769. 8. Ecclefiae Chriftianae pott /\puﬂolos Seri-
ptorum antiguiflimorum Doétrina publica de Deo Trinuno et
de lefu Chriffi Perfona etc. Lipf, ap. Heinfium 1780. 8.,
wwovon audh eine deutfehe Ueberfeszung, mit feinen Rufazsen,
1781, 8. ebenbdafelbfE hevaustam,  Index et Argumentum
Epiftolarum ad D. Erafmum ‘Roterodamum autographa-
rum etc. Lipf, ap. Sommer, 1784, gmai, €8 ift diefes ein
BVevseichnif etlicher Hunbert, aus €ngland ihm gum Gea
fehenke aefchitter,  ungedrutter, (ateinifdher Oviginalbriefe vieler
ornehmer, gelehrter, berfihmeer und andever Perfonen, an dew
Grasmus von Notterdbam,  Vievzehen Prolufiones de
vera origine Praccipuorum dogmatum et inftitutorum facro.
rum,. quae tempore facrorum emendationis repudiata ct
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abrogata funt ab Ecclefia Euangelico - Lutherana, Lipf,
1775 — 1781, 4, Deunsehen Spicilegia Autographorum,
iliuftrantium rationem , quae interceflit Erafmo Roterodamo
cum aulis et hominibus acui fui praecipuis omnique repit-
blica, Lipf, 1784 — 1793. 4., telche foregefest toerden,

Lebrigens febt er, durc) Gottes Gnade, feit dem ten San.
w771 in einer gliflichen, vergnigeen €he, obgleich ohne Kine
der, mit Frauen Amanden Charlottern Wilhelmis
tren, gebornen 30(Iner, aus Penig, und evfahre dantbar
die TWabrheit deflen, was in Salomons Spritchen Kap, 18, 22,
Rap, 19y 14, und Kap. 31, 10, gefdyricben ftehet,
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der Theologle erfer difentlicher ovdentlicher Profeffor auf der Univera
fitdt Leipsia, ber Surfiefil. Sddf. Seipendiaten erfrer Ephorus,
dev. theologifhen Safultdt und bdee poblnifthen Nation Senior,
der Unfverfitdt  diteffer Decemviv, dee Philofophle auferordents
ticher Profeffor, bdes grofien Fiefrencollegit Collegiat, dee mwens
bvifhen  Predigeraefelichaft Prdfes, verfthichener gelehes
ten Gefelifchaften Mitalied , 2,

in ciner furzen

Bivgraphic

Davgeftells,

aus

Beyerds Magazin fir Prediger,

~

e,
w-o‘*‘a o W A T~
T

Mf[‘f’l
\PO): NI !\f\\ 1A \y
\

Leipgig 1794,




	D. Johann Friedrich Burscher, des hohen und freyen Stifts Meissen Prälat und Domherr, der Theologie erster öffentlicher ordentlicher Professor auf der Universität Leipzig, der Kurfürstl. Sächs. Stipendiaten erster Ephorus, der theologischen Fakulät und der pohlnischen Nation Senior, der Universität ältester Decemvir, der Philosophie außerordentlicher Professor, des großen Fürstencollegii Collegiat, der wendischen Predigergesellschaft Präses, verschiedener gelehrten Gesellschaften Mitglied, [et]c. in einer k
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